
Einfach weiter! Deutsch B2 – Der vollständige 

Grammatikbegleiter 

Systematische Erklärungen · Regeln · Einfache Beispiele (Aktiv) · Typische Fehler & Prüfungstipps 

Passgenau zu allen 12 Kapiteln des Lehr- und Arbeitsbuchs (telc B2) 

Kapitel 1: Neue Wege im Beruf & Kommunikation 

1. Nomen-Verb-Verbindungen (Funktionsverbgefüge) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Nomen-Verb-Verbindungen ersetzen einfache Verben in der Berufs- und Bildungssprache. Sie lassen 

Aussagen formeller, präziser und höflicher wirken. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Das Nomen bildet zusammen mit einer festen Präposition und einem Verb eine feste grammatische 

Einheit. Das Verb verliert dabei seine eigene Bedeutung und dient nur noch als 'Funktionsverb'. 

Feste Präpositionen und den richtigen Kasus unbedingt mitlernen! 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• entscheiden ➔ eine Entscheidung treffen: 'Die Geschäftsführung hat heute eine wichtige Entscheidung 

getroffen.' 

• beachten ➔ in Betracht ziehen: 'Wir sollten auch Alternativen in Betracht ziehen.' 

• beeinflussen ➔ Einfluss nehmen auf (+ Akk.): 'Das neue Gesetz nimmt direkten Einfluss auf unsere 

Arbeit.' 

• helfen ➔ Hilfe leisten: 'Die Kollegen haben den neuen Mitarbeitern sofort Hilfe geleistet.' 

• sprechen über ➔ ein Gespräch führen über (+ Akk.): 'Frau Meyer führt ein Gespräch über das neue 

Projekt.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Wir müssen eine Entscheidung machen. 

✅ Richtig: Wir müssen eine Entscheidung TREFFEN. 

(Achtung: Verben wie 'machen' oder 'tun' passen in Fachsprache selten zu Funktionsverben!) 

 

2. Subjunktionen vs. Konjunktionaladverbien (Kausal & Konzessiv) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Verbindung von Ursache/Grund (kausal) und gegensätzlicher Einschränkung (konzessiv). 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 



• Subjunktionen (weil, obwohl): Leiten einen Nebensatz ein ➔ Verb steht ganz am ENDE. 

• Konjunktionaladverbien (deshalb, daher, darum, trotzdem): Stehen auf Position 1 im Hauptsatz ➔ Verb 

folgt direkt auf POSITION 2. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• weil (Nebensatz, Kausal): 'Herr Müller macht Überstunden, weil das Projekt morgen fertig sein muss.' 

• deshalb / daher (Hauptsatz, Kausal): 'Das Projekt muss morgen fertig sein. Deshalb macht Herr Müller 

Überstunden.' 

• obwohl (Nebensatz, Konzessiv): 'Frau Schmidt geht zur Arbeit, obwohl sie erkältet ist.' 

• trotzdem (Hauptsatz, Konzessiv): 'Frau Schmidt ist erkältet. Trotzdem geht sie zur Arbeit.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Trotzdem sie krank ist, arbeitet sie. 

✅ Richtig: Obwohl sie krank ist, arbeitet sie. / Sie ist krank. Trotzdem arbeitet sie. 

 

Kapitel 2: Arbeitswelt im Wandel & Bewerbung 

1. Zweiteilige Konnektoren (Doppelkonnektoren) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Verbinden zwei Wörter, Wortgruppen oder Hauptsätze im Doppelpack, um Beziehungen wie Aufzählung, 

Wahl oder Gegensatz auszudrücken. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• sowohl ... als auch: verbindet zwei positive Dinge. 

• weder ... noch: verbindet zwei Negationen (kein zusätzliches 'nicht' nutzen!). 

• nicht nur ..., sondern auch: steigende Aufzählung. 

• entweder ... oder: Wahl zwischen zwei Optionen. 

• zwar ..., aber: Einräumung mit Gegensatz. 

• je ... desto/umso: Proportionale Entwicklung (je + Nebensatz mit Verb am Ende | desto + Hauptsatz mit 

Verb auf Pos. 2). 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• sowohl ... als auch: 'Die Bewerberin spricht sowohl Deutsch als auch Englisch verhandlungssicher.' 

• weder ... noch: 'Er hat weder Berufserfahrung noch ein Zertifikat vorzuweisen.' 

• nicht nur ..., sondern auch: 'Das Unternehmen bietet nicht nur ein gutes Gehalt, sondern auch flexible 

Arbeitszeiten.' 

• entweder ... oder: 'Wir können das Vorstellungsgespräch entweder online oder vor Ort führen.' 

• zwar ..., aber: 'Die Stelle ist zwar anspruchsvoll, aber sehr gut bezahlt.' 



• je ... desto: 'Je regelmäßiger Sie die Grammatik üben, desto sicherer sprechen Sie im Beruf.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Er hat weder keine Zeit noch kein Geld. 

✅ Richtig: Er hat weder Zeit noch Geld. (weder...noch verneint bereits vollständig!) 

❌ Falsch: Je mehr man übt, desto man wird sicherer. 

✅ Richtig: Je mehr man übt, desto sicherer wird man. 

 

2. Passiv mit Modalverben & Passiversatzformen 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Ausdruck von Notwendigkeiten, Möglichkeiten oder Regeln im Berufsalltag, ohne die handelnde Person zu 

nennen. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Passiv mit Modalverb: Modalverb (konjugiert) + Partizip II + werden 

• sein + zu + Infinitiv: entspricht 'müssen/können gemacht werden' 

• Adjektive auf -bar / -lich: entsprechen 'kann gemacht werden' 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Modalverb + Passiv: 'Der Bericht muss bis Freitag eingereicht werden.' 

• Modalverb + Passiv: 'Der Fehler konnte schnell behoben werden.' 

• sein + zu + Infinitiv: 'Die Sicherheitsregeln sind genau zu beachten.' (= müssen beachtet werden) 

• sein + zu + Infinitiv: 'Die Aufgabe ist leicht zu lösen.' (= kann leicht gelöst werden) 

• Adjektiv auf -bar: 'Die Formulare sind online abrufbar.' (= können abgerufen werden) 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Der Bericht muss bis Freitag eingereicht. 

✅ Richtig: Der Bericht muss bis Freitag eingereicht WERDEN. 

 

Kapitel 3: Unternehmen & Dienstleistungen 

1. Partizip I und Partizip II als Adjektiv-Attribute 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Verben werden wie Adjektive direkt vor ein Nomen gestellt, um Handlungen oder Zustände verkürzt zu 

beschreiben. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Partizip I (Infinitiv + -d + Adjektivendung): Beschreibt eine Aktiv-Handlung, die JETZT gerade abläuft. 



• Partizip II (Partizip II + Adjektivendung): Beschreibt ein bereits FERTIGES Ergebnis oder eine Passiv-

Handlung. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Partizip I (aktiv / aktuell): 'die steigenden Energiepreise' (= Preise, die aktuell steigen) 

• Partizip I (aktiv / aktuell): 'der schnell fahrende Zug' (= der Zug, der schnell fährt) 

• Partizip II (passiv / abgeschlossen): 'das unterschriebene Formular' (= das Formular, das 

unterschrieben wurde) 

• Partizip II (passiv / abgeschlossen): 'die reparierte Maschine' (= die Maschine, die repariert worden ist) 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: das gedruckte Buch von gestern (wenn gemeint ist: das Buch, das gerade druckt). 

✅ Richtig: Achten Sie genau auf den Unterschied zwischen ablaufender Prozess (Partizip I: druckend) 

und fertigem Produkt (Partizip II: gedruckt). 

 

2. Erweiterte Partizipialattribute 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Partizipialattribute werden durch weitere Informationen (Zeit, Ort, Erklärungen) ergänzt. Sehr typisch für 

Zeitungen, Berichte und Fachtexte. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Struktur: [Artikel] + [Ergänzungen / Orts- und Zeitangaben] + [Partizip mit Endung] + [Nomen] 

Das Partizip steht IMMER direkt vor dem Nomen am Ende der Kette. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Erweitertes Partizip I: 'Die [seit Jahren in unserem Betrieb erfolgreich arbeitenden] Kolleginnen erhalten 

einen Bonus.' 

• Erweitertes Partizip II: 'Das [gestern vom Chef unterschriebene] Dokument liegt auf dem Tisch.' 

• Erweitertes Partizip II: 'Die [wegen technischer Probleme ausgefallenen] Züge fahren wieder.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

Tipp für Lernende: Lösen Sie im Kopf ein erweitertes Partizipialattribut immer in einen Relativsatz auf, um 

den Satzbau zu verstehen! 

Beispiel: Das gestern unterschriebene Dokument ➔ Das Dokument, das gestern unterschrieben wurde. 

 



Kapitel 4: Finanzen, Kredite & Beschaffung 

1. Konjunktiv II der Vergangenheit 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Drückt irreale Bedingungen, Träume, Wünsche oder Bedauern in der VERGANGENHEIT aus (Dinge, die 

nicht passiert sind). 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Struktur: hätte / wäre + Partizip II 

Im wenn-Satz steht das verbundene Verb ganz am Ende, im Hauptsatz an Position 2. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• hätte + Partizip II: 'Wenn ich mehr Zeit gehabt hätte, hätte ich den Kurs besucht.' 

• wäre + Partizip II: 'Wenn der Kollege pünktlich losgefahren wäre, wäre er nicht zu spät gekommen.' 

• Bedauern: 'Hätten wir doch bloß früher investiert!' 

• Höfliche Ratschläge (Gegenwart): 'An Ihrer Stelle würde ich das Angebot noch einmal prüfen.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Wenn ich hätte mehr Zeit gehabt... 

✅ Richtig: Wenn ich mehr Zeit GEHABT HÄTTE... (Im Nebensatz steht 'hätte/wäre' ganz am Ende!) 

 

2. Konditionale Zusammenhänge (falls, sofern, es sei denn) 

 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Formulierung von präzisen Bedingungen und Ausnahmen in Verträgen und Geschäftsbriefen. 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• falls / sofern: leiten Nebensätze ein (= unter der Bedingung, dass). Verb am Ende! 

• es sei denn: drückt eine Ausnahme aus (= außer wenn). 

  - Mit 'dass': Nebensatzstellung (Verb am Ende). 

  - OHNE 'dass': Hauptsatzstellung (Verb auf Position 2). 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

• falls: 'Falls Sie Fragen zu der Rechnung haben, rufen Sie uns bitte an.' 

• sofern: 'Wir gewähren Ihnen Skonto, sofern die Zahlung innerhalb von 10 Tagen erfolgt.' 

• es sei denn (ohne dass): 'Wir liefern die Ware morgen, es sei denn, der Lkw hat eine Panne.' 

• es sei denn, dass: 'Wir liefern die Ware morgen, es sei denn, dass der Lkw eine Panne hat.' 

 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

Achten Sie bei 'es sei denn' genau auf das Wort 'dass': Ohne 'dass' folgt die ganz normale 

Hauptsatzstellung mit Verb auf Position 2! 

 



Kapitel 5: Qualität & Produktion 

1. Zustandspassiv (sein + Partizip II) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Beschreibt das fertige Ergebnis einer Handlung oder einen festen Zustand, nachdem der Prozess 

abgeschlossen ist. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Vorgangspassiv (werden + Partizip II): Beschreibt die laufende Aktion (Prozess). 

• Zustandspassiv (sein + Partizip II): Beschreibt den fertigen Zustand als Ergebnis. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Vorgangspassiv (Aktion läuft): 'Das Geschäft wird um 8 Uhr von Herrn Braun geöffnet.' 

• Zustandspassiv (Ergebnis liegt vor): 'Das Geschäft ist bereits geöffnet.' 

• Vorgangspassiv: 'Die Maschinen werden heute gewartet.' 

• Zustandspassiv: 'Die Maschinen sind fertig gewartet.' 

• Passiversatzform (sich lassen): 'Der Fehler lässt sich leicht beheben.' (= kann leicht behoben werden) 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Die Tür ist gestern von dem Hausmeister geschlossen worden (wenn nur der Zustand gemeint 

ist). 

✅ Richtig: Die Tür ist geschlossen. / Die Tür wurde gestern geschlossen. 

 

Kapitel 6: Marketing & Kundenbetreuung 

1. Relativsätze im Genitiv (dessen / deren) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Verbindet zwei Sätze und drückt einen Besitz, eine Zugehörigkeit oder eine Beziehung aus. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• dessen: bezieht sich auf ein maskulines oder neutrales Nomen im Singular (der Kunde / das 

Unternehmen). 

• deren: bezieht sich auf ein feminines Nomen im Singular (die Kundin) oder Plural-Nomen (die Kunden). 

Das Genitiv-Relativpronomen steht direkt vor dem Nomen, zu dem der Besitz gehört! 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• dessen (maskulin): 'Das ist Herr Meyer. Seine Firma produziert Software.' ➔ 'Das ist Herr Meyer, 



dessen Firma Software produziert.' 

• dessen (neutral): 'Wir testen das Auto. Seine Leistung ist stark.' ➔ 'Wir testen das Auto, dessen 

Leistung stark ist.' 

• deren (feminin): 'Frau Schmidt, deren Tochter bei uns arbeitet, ist sehr freundlich.' 

• deren (Plural): 'Die Kunden, deren Lieferungen sich verspätet haben, erhalten eine Entschädigung.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Die Kundin, ihr Auto kaputt ist... 

✅ Richtig: Die Kundin, DEREN Auto kaputt ist... 

 

2. Indirekte Rede (Konjunktiv I & Ersatzformen) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Neutrale und formelle Wiedergabe von Aussagen dritter Personen in Protokollen, E-Mails und Berichten. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Bildung Konjunktiv I: Verbstamm + Konjunktiv-Endungen (-e, -est, -e, -en, -et, -en). 

• Wenn Konjunktiv I identisch mit dem Indikativ (Präsens) ist ➔ Ersatz durch Konjunktiv II oder würde-

Form. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Direkte Rede: Der Kunde sagt: 'Ich habe den Bericht gelesen.' 

• Indirekte Rede (Konjunktiv I): Der Kunde sagt, er habe den Bericht gelesen. 

• Indirekte Rede (Konjunktiv II als Ersatz im Plural): Die Mitarbeiter sagen, sie hätten keine Zeit. 

• Indirekte Rede mit 'dass': Der Sprecher meint, dass die Qualität hervorragend sei. 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

Achtung im Alltag: In der gesprochenen Alltagssprache nutzt man oft den Indikativ mit 'dass'. Im formellen 

B2-Schreiben und in Berichten ist der Konjunktiv I/II jedoch gefordert! 

 

Kapitel 7: Recht, Verträge & Bestimmungen 

1. Infinitivkonstruktionen mit und ohne 'zu' 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Verbindet zwei Verben in einem Satz, wenn das Subjekt im Haupt- und Nebensatz identisch ist. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Infinitiv mit 'zu': Bei Verben wie beabsichtigen, versuchen, empfehlen, planen, vergessen sowie 

Adjektiven (es ist wichtig/möglich). 



• Bei trennbaren Verben steht 'zu' ZWISCHEN Präfix und Stamm (z. B. anzurufen, einzukaufen). 

• OHNE 'zu': Bei Modalverben (können, müssen...), lassen, gehen, fahren, hören, sehen. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• mit 'zu': 'Wir beabsichtigen, den Vertrag um ein Jahr zu verlängern.' 

• mit trennbarem Verb: 'Der Kollege hat vergessen, die Datei hochzuladen.' 

• mit Adjektiv: 'Es ist notwendig, die Frist pünktlich einzuhalten.' 

• OHNE 'zu': 'Er muss den Vertrag unterschreiben.' (Modalverb) 

• OHNE 'zu': 'Sie geht jeden Morgen im Park joggen.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Er versucht, dass er den Vertrag verlängert. (Unnötig kompliziert bei gleichem Subjekt) 

✅ Richtig: Er versucht, den Vertrag zu verlängern. 

 

2. Präpositionen mit Genitiv (Kausal, Final, Modal) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Typisch für Schriftsprache, Amtssprache und Verträge, um Verhältnisse extrem kompakt auszudrücken. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Diese Präpositionen verlangen den GENITIV: 

• Kausal (Grund): aufgrund, wegen, angesichts, infolge 

• Final (Zweck): zwecks 

• Modal (Art und Weise): anhand, mittels, anstelle 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• aufgrund (+ Genitiv): 'Aufgrund des schlechten Wetters wurde das Treffen abgesagt.' 

• zwecks (+ Genitiv): 'Zwecks Überprüfung der Personalien bitten wir um Ihren Ausweis.' 

• anhand (+ Genitiv): 'Anhand der Unterlagen können wir das Problem lösen.' 

• anstelle (+ Genitiv): 'Anstelle des Chefs leitete Frau Schmidt die Konferenz.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

Achtung bei n-Deklination im Genitiv: 'wegen des Lieferanten' (nicht: wegen des Lieferant). 

 

Kapitel 8: Logistik, Transport & Zölle 

1. Temporale Zusammenhänge (nachdem, bevor, während, seitdem) 

📌 Funktion & Bedeutung: 



Drückt zeitliche Verhältnisse (Vorzeitigkeit, Nachzeitigkeit, Gleichzeitigkeit) zwischen zwei Handlungen 

aus. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Alle diese Subjunktionen leiten Nebensätze ein ➔ Das konjugierte Verb steht ganz am ENDE! 

• nachdem (Vorzeitigkeit): Erst passiert Aktion 1, danach Aktion 2. 

  - Perfekt im Nebensatz ➔ Präsens im Hauptsatz. 

  - Plusquamperfekt im Nebensatz ➔ Präteritum/Perfekt im Hauptsatz. 

• bevor (Nachzeitigkeit): Aktion 2 kommt nach Aktion 1. 

• während (Gleichzeitigkeit): Beide Aktionen laufen im selben Moment. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• nachdem (Perfekt + Präsens): 'Nachdem der Lkw angekommen ist, entladen die Arbeiter die Ware.' 

• nachdem (Plusquamperfekt + Präteritum): 'Nachdem der Lkw angekommen war, entluden die Arbeiter 

die Ware.' 

• bevor: 'Bevor der Lkw abfährt, prüft der Fahrer die Frachtpapiere.' 

• während: 'Während der Kollege die Ware prüft, schreibt Frau Meyer das Protokoll.' 

• seitdem: 'Seitdem die Firma die Software nutzt, laufen die Prozesse schneller.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch (Passiv-Falle aus Versehen): Nachdem der Vortrag beendet worden war... (Zu kompliziert!) 

✅ Richtig (Klares Aktiv): Nachdem der Referent den Vortrag beendet hatte, stellten die Zuhörer Fragen. 

 

2. n-Deklination (Maskuline Nomen mit -n/-en) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Eine besondere Gruppe maskuliner Nomen erhält in allen Kasus (Akkusativ, Dativ, Genitiv) außer dem 

Nominativ Singular die Endung -(e)n. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

Dazu gehören: 

• Maskuline Nomen auf -e: der Kunde, der Kollege, der Experte, der Junge 

• Personen/Berufe auf -ent, -ant, -ist: der Student, der Lieferant, der Polizist 

• Wörter wie: der Herr, der Mensch, der Nachbar 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Nominativ: 'Der Kunde ruft an.' 

• Akkusativ: 'Ich informiere den Kunden.' (Endung -n) 

• Dativ: 'Wir helfen dem neuen Lieferanten.' (Endung -en) 



• Genitiv: 'Das Formular des Experten liegt vor.' (Endung -en) 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Ich frage den Kunde. 

✅ Richtig: Ich frage den Kunden. 

 

Kapitel 9: IT, Digitalisierung & Datenschutz 

1. Substantivierung von Verben und Adjektiven 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Wandelt Verben und Adjektive in Nomen um, um einen kompakten, sachlichen Nominalstil zu bilden. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Verben als Nomen: Werden IMMER neutral (das) und großgeschrieben (z. B. das Speichern, das 

Löschen). 

• Nach Präpositionen wie beim (bei dem), zum (zu dem): beim Speichern, zum Schutz. 

• Adjektive nach etwas, viel, wenig, nichts: werden großgeschrieben (etwas Neues, nichts Wichtiges). 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Verb ➔ Nomen: 'Beim Speichern der Datei ist ein Fehler aufgetreten.' 

• Verb ➔ Nomen: 'Das Löschen von Kundendaten ist streng geregelt.' 

• Adjektiv ➔ Nomen: 'Die IT-Abteilung hat etwas sehr Nützliches entwickelt.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Beim speichern der Daten... 

✅ Richtig: Beim Speichern der Daten... (Großschreibung beachten!) 

 

Kapitel 10: Gesundheit & Arbeitssicherheit 

1. Finalkonstruktionen (um...zu vs. damit) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Drückt das Ziel, die Absicht oder den Zweck einer Handlung aus (Wozu? / Zu welchem Zweck?). 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• um ... zu + Infinitiv: Wenn das Subjekt im Haupt- und Nebensatz GLEICH ist. 

• damit: Wenn die Subjekte VERSCHIEDEN sind (oder auch bei gleichem Subjekt möglich). 

 



 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Gleiches Subjekt (um...zu): 'Herr Koch trägt Gehörschutz, um seine Ohren zu schützen.' (Herr Koch 

schützt sich selbst) 

• Verschiedene Subjekte (damit): 'Der Arbeitgeber stellt Gehörschutz bereit, damit die Angestellten 

sicher arbeiten.' (Arbeitgeber stellt bereit / Angestellte arbeiten) 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: Herr Koch trägt Gehörschutz, damit er seine Ohren schützt. (Möglich, aber Stil-Tipp: Bei 

gleichem Subjekt nutzt man bevorzugt 'um...zu'!) 

 

Kapitel 11: Weiterbildung & Karriere 

1. Vergleiche & Graduierung von Adjektiven 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Ermöglicht den präzisen Vergleich von Qualifikationen, Angeboten und Entwicklungen. 

 

 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• Verstärkung im Komparativ: deutlich / wesentlich / weitaus / viel besser 

• Kontinuierliche Steigerung: immer besser / immer schneller 

• Proportionaler Vergleich: je + Komparativ (Nebensatz) ..., desto / umso + Komparativ (Hauptsatz) 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• Verstärkung: 'Das neue Seminar ist wesentlich praxisorientierter als das alte.' 

• Immer: 'Seine Deutschkenntnisse verbessern sich immer weiter.' 

• je ... desto: 'Je mehr Qualifikationen Sie vorweisen, desto höher sind Ihre Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

❌ Falsch: je mehr ... desto mehr besser. 

✅ Richtig: je mehr ... desto besser. (Verdoppeln Sie Komparative nicht!) 

 

Kapitel 12: Interkulturelle Zusammenarbeit 

1. Adversativsätze (während, wohingegen, anstatt zu) 

📌 Funktion & Bedeutung: 

Stellt zwei unterschiedliche Handlungen, Gewohnheiten oder Gegensätze einander gegenüber. 

 



 

⚙️ Bildung & Satzbau: 

• während / wohingegen: leiten Nebensätze ein (Verb am Ende) und vergleichen zwei Sachverhalte. 

• anstatt ... zu + Infinitiv: ersetzt eine erwartete Handlung durch eine andere. 

 

 

💬 Beispiele (Aktiv & Praxisnah): 

 

• wohingegen: 'In Deutschland kommuniziert man oft sehr direkt, wohingegen in anderen Kulturen viel 

Wert auf indirekte Höflichkeit gelegt wird.' 

• anstatt zu: 'Anstatt lange über das Problem zu diskutieren, sollten wir direkt eine Lösung erarbeiten.' 

⚠️ Typische Fehler & Stolpersteine: 

Achtung bei 'während': Es kann zeitlich (Gleichzeitigkeit) ODER gegensätzlich (Adversativ) verwendet 

werden! 

 


